
3 Eine Allee von Obſtbäumen gewährt nur dann einenſchönen Anblig wenn z Bäume Aeklhe Stammböke aen

dieſelbe Kronenform aufweiſen Dies iſt nur durch das
en einer und derſelben Sorte in größerer Menge bei

der zu erreichen Erfahrungsmäßig geben aber auch ſolche

De ne S en dirſen keire hüngend
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Berichtigung Aufgabe Nr 171 iſt wie uns He
r X in dankenswerther Weiſe mittheilt durch r r a

zu ergänzen derſelbe verhütet mehrere Rebenlöſungen

Mittheilungen aus der Schachwelt
Wettkampf SteinitzZukertort Nachdem jeder der beiden e4 Partien gewonnen r und eine remis geworden iſt hat die a

Souis ihren Abſchluß gefunden und es wird nach mebrwöchiger Pauſe geien
wärtig in New Oxleans bis zum Austrag des Kampfes weiter geſpielt Wir
waren bisher der Anſicht daß das zweite Drittel erſt dann erledigt ſein ſollte
wenn einer von beiden 7 Partien gewonnen hätte Das dritte Drittel dann
t erheblich länger dauern als die beiden erſten zuſammengenommen Wie

hören iſt die erſte in New Orleans am 26 Februar geſpielte Partie die
neunte des Wettkampfes remis geworden

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu n Stehen Steglitz bei Berlin

Elbing K Während Sie die Aufgaben 168 und 169 vollkom ichtiIoſten iſt es kn bei 159 begegnet daß Sie den warzen ba angttg
nach a7 und das marſchiren laſſen Das thut aber der Bauer nicht das wider
ſtrebt ſeiner Natur

Halle P Partien die ſo grobe ger auf beiden Seiten auf
weiſen eignen ſich höchſtens dann zum Abdruck wenn ſie von großen Meiſtern
geſpielt ſind Und das kommt vor

Deſſau H Zu Nr 171 fanden Sie eine Nebenlöſung die durch obige
chtigung beſeitigt wird Auch zu Nr 172 iſt Jhre Löſung nicht die veab

ein ſchw Be ſcheint die Aufgabe zu korrigiren wenn er ſie auchLielgi acht derabe derſasrern

vW m

KRäthlel
Homonym

Von N F
werde dir im Schlafe Qual

oft bereitet haben
Schwe t mich im Pluralu Scene S weten

Sür die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

Nachdruck verboten

Anagramm
Zweiſilbig

Von
Horcht Es ſchallt dort faſt wie Tritts
An der Wand emleng
Auch in niedrxer Armuih Hütte
Hört man ſolchen Klang
Traulich tönt es ſtets daheim
Stärker bald und hald gelinder
Manchen dünkt es wohl ein Reim
Zu dem Schlummerlied der Kinder

zwei Silben ſchlank und eben
lingt der Ton gar keck

Kündet ſeines Urſprungs Lehen
Sonſt hat s keinen Zweck
Andern Sinn giebt s wenn der Zwei
Wir vor Eins den Vorrang gönnen
Sleich kommt der Strateg herdei
Und erklärt dies Fach zu kennen
Ein s und Zwei voll ſteten Dranges
Sa e re W Klangesohl am ſchönſten laut ſten KlangeSorge c Wittig Le

wei und Eins i Wiſſenſchaft
ie dem Schlachtendenker eigen

Sie erfordert Geiſteskraft
Manch ein Feldherr kann ſie zeigen

Logogriph

Von e D
Jch laſſe ein des goldnen Lichtes StrahlDie W in ihrer Schönheit euch zu zeigen

Man nennt wohl einen Stern mich manch einmal
Obgleich mir ſchwarze Dunkelheit zu eigen

n mir ſich ſpiegelt eine Welt voll Glanzvo Farbenpracht doch freilich auch das Schlechte

a kann mich deſſen nie erwehren ganz
ud wenn ich auch nur Schönes ſchauen möchte
An mir vorüber ziehet Bild auf Bild

Die ich kopire ſtets in größter Treue
Doch wenn ich deſſen müd ſo rückt ein Schild
Flugs zwiſchen mich und jener Bilder Reihe

Raubt man mir nun den Kopf ſowie den Hals
Dann zählt der Rumpf zu widerlichen Dingen
Den giebt man euch verſüßt wohl allenfalls
Moraliſch auch euch heilſam zu durchdringen

II

Von F m
Es iſt ein gar muntrer Geſelle der leicht
Jn heiterer Laune die Grillen verſcheucht

O möcht es ihm immer gelingen
Doch wenn man Geſicht ihm und Mittelhaupt ſtreicht
So zählt es ob s ingſt ſchon erforſchet uns däucht

Zu ſchwierig ergründlichen Dingen
Und wenn ihm der Hauch ſeines Lebens entweicht
Dann hat es dem Schmerz ſtets zum Ende gereichtKann kunſtvolle Form ch erringen

Arithmogriph
Von n

1234 5 ein Trinkgefäß
3 4 5 3 eine Erdart

2 253 4 ein Tanz
1 2 ein Fluß12543 ein Menſch
45 1 ein Geſpenſt

32145 ein Harz
1 2 5 ein Punkt der Erde

3 4 5 1 4 3 eine Kopfbedeckung

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſung des Homonyms in Nr 8 Goſe
Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer

Der Homonyme I Schnitt II Graun III Fauſt
Der Homogramme
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Jnhalt Das Erſtlingswerk unſerer Dampfmaſchinen Jnduſtrie Geſundheitslehre für die Winterzeit Von Dr Paul Niemeyer Staub und Stick
huſten Aus dem Waldleben Vom Fuchſe Fortſ
faltiges Kraftmenſchen früher und jetzt Literatur und Kunſt
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e Land undBaumert Der ſchädliche Einfluß des Schachtelhalmes als Futtermittel Pflanzzeit der Obſthäume Schach Räuswirthſchaft Einiges über den neuen erſte n Dr G

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Das Erſtlingswerk unſerer Dampfmaſchinen Induſtrie
Von den Provinzen aus denen ſich der preußiſche Staat im

vorigen Jahrhundert zuſammenſetzte war es unſere Heimath
provinz Sachſen in deren Gewerbebetriebe der mächtige und
gewaltige König Dampf ſeine Herrſchaft zuerſt begründete
Aber noch mehr in dem mittleren Theile dieſer Provinz ward
auch vhne Zuhilfenahme ausländiſcher Kräfte und Zuthaten
die erſte Dampfmaſchine erbaut Dieſes Erſtlingswerk trat
den Vienſt für welchen es beſtimmt war am 25 Aug 1785
an und darf dreiſt die Ehre für ſich in Anſpruch nehmen
wenn nicht die deutſche ſo doch mindeſtens die preußiſche
Dampfmaſchinen Jnduſtrie die nun auf eine hundertjährige
ruhmvolle Vergangenheit zurückblickt begründet zu haben
Durch die Wirkſamkeit welche jene Maſchine entfaltete wurde
eine der älteſten und bedeutſamſten Erwerbsquellen unſerer
Provinz der Saalkreiſer Bergbau eine Zeit lang vor
drohendem Verſiegen bewahrt und deshalb ſchon dürfte viel
leicht der Verſuch gerechtfertigt erſcheinen die ſpärlichen Nach
richten über dieſes Erſtlingswerk unſerer Maſchinentechnik in
Verbindung mit den beſonderen Umſtänden unter denen es
entſtand für den Freund unſerer heimathlichen Gewerbe
geſchichte zuſammenzuſtellen

Für wenige Zweige menſchlicher Thätigkeit iſt wohl die Er
findung der Dampfmaſchine bedeutungsvoller und von wohl
thätigeren Folgen begleitet geweſen als für den Bergbau
Die Geſchichte des letzteren lehrt daß da wo Anlagen und
Vorrichtungen nicht vermögend ſind dem gefährlichen Erb
feinde des Bergmanns den Waſſern welche den unter
irdiſchen Grubenbauen zufließen ein für alle mal das Hand
werk zu legen auch die größten Anſtrengungen und Geldopfer
vergeblich ſind das hoffnungsreiche Feld auf dem ſich unter
nehmungsluſtige Knappen eingelegt haben ſiegreich zu behaupten
Deswegen iſt denn auch die zweckmäßige und kunſtgerechte
Geſtaltung der Waſſerhaltung zu allen Zeiten Gegenſtand
lebhafteſten Nachdenkens und ausgedehnteſter Fürſorge der

Bergbautreibenden geweſen Wo einſt menſchliche Kräfte nicht
ausreichten ſeine Künſte zu bewegen nahm der Bergmann

Mannichfaltiges

Kraftmenſchen früher und jetzt
Gewaltige Kraft iſt nicht bloß Männern ſondern manchmal

auch Frauen eigen An die Brunnhilde des Nibelungen Liedes
ihre Sprünge Stein und Lanzenwürfe ſei hier nur beiläufig
erinnert weil ſie eine Sa engeſtalt iſt Durchaus geſchichtlich
aber iſt M Gauthier die Schauſpielerin des Theatre Francais
die in Paris unter Ludwig XV lebte Sie bräch zwiſchen den

ingern einer Hand eine Geldmünze entzwei und rollte einen
tarken ſilbernen Teller ſo zuſammen daß er einen Becher mit
ſpitzem Fuße bildete Es gab keinen Mann der ihren Händedruck
aushalten konnte Bloß Moritz von Sachſen einer der ſtärkſten
Männer ſeiner Zeit war im ſtande ihre geſchloſſene Fauſt zu
öffnen Die Kraft dieſes natürlichen Sohnes des Kurfürſten von
Sachſen kennzeichnet folgende Anekdote Um ſeinen Begleitern zu
zeigen wie ſtark er ſei trat er einſt in eine Schmiede und ver
langte daß man ſein Pferd beſchlage er ſah mehrere fertige Huf
eiſen da liegen nahm eins nach dem anderen zerknickte ſie in der
einen Hand und warf die Stücke mit dem verächtlichen Ausrufe
u Boden Habt Jhr keine beſſeren als dieſe Der Schmied
ah mit ſchweigender Bewunderung zu bis der Marſchall endlich

that als hätte er ein brauchbares Hufeiſen ſenden und dieſes
ſeinem Pferde anlegen ließ Als es zum Zahlen kam warf der

Ochſen und Pferde zu Hilfe Aber oft genug erwies auch
dieſes Hilfsmittel dem wilden Elemente gegenüber t hin
länglich W n und es kann deswegen wahrlich t be
fremden daß ſelbſt von den größten Gelehrten und Denkern
aller Zeiten der Meiſter in aller Art Meßkunſt, Frhr Gottfr
Wilh v Leibniz 1646 1714 ſich noch im letzten Viertel
des 17 Jahrhunderts alle erdenkliche Mühe gab eine zweck
mäßige Waſſerkunſt für die der wegen verlaſſene
Grube Haus Jsrael auf dem burgſtädter Hauptzuge des
Oberharzes zu erfinden Er konſtruirte eine ſolche welche
der Wind treiben ſollte und welche auf dem dazu vorg
Gehäuſe aufrecht geſetzte Flügel hatte die ſich ſelbſt nach dem
Winde ſtellen mußten Honemann erwähnt des Vorganges
im 4 Bande ſeiner e e Seite 145 flgde undſchließt ſeinen intereſſanten Bericht folgendermaßen
Jahre 1680 brachte der Herr v Leibniz ſeine Kun le
genannten Orts zu völligem Stande Man ſagte aber es ſei
eine Mißgunſt und Ungeneigtheit nen viel
daran geweſen daß dem Werk der Umgang öfters ver
wäre Zwei Jahre darauf gingen etliche m
vor und endlich ſchmiß ein heftiger Sturmwind dasGehäuſe über den Haufen er Herr v Leibniz unterl
zwar nicht noch andere Erfindungen zur Erleichterung des
Treib und Kunſtwerks zu Clausthal in den folgenden Jahren
1685 und 86 beſonders auf der Zeche Thurm Roſenhof vor
urichten doch hatte es damit einen ebenſo wenig glücklichen
ortgang als mit der erſteren
Wie damals im Harze ſo erlangte die Frage der Waſſer

haltung auch in Kurbrandenburg das im Jahre 1680 mit der
Beſitzergreifung des Herzogthums Magdeburg mit dem Saal
kreiſe und einem Theile der Grafſchaft Mansfeld in die Reihe
der Bergbau treibenden Staaten Deutſchlands eingetreten war
ebenfalls beſondere Bedeutung Der Oberſt v Pfuel hatte im
Jahre 1688 ein Privilegium wegen freien Gebrauches aller in
Magdeburg Halberſtädtiſcher Hoheit auch derſelben inkorporirtenGraſſchaſten Mansfeld außer der ſächſiſchen Berggrenze und

Marſchall einen Sechsfranks Thaler auf den Amboß Das iſt einSie von der Dicke der deutſchen Doppelthaler Der Schmied

aber brach die Münze entzwei und ſagte Sie ich
habe Jhnen ein gutes Hufeiſen S eben Sie müſſen mir einen
guten Thaler geben Daſſelbe Schickſal erlitten fünf oder ſechs
andere Thaler die ihm der etwas gedemüthigte Marſchall der
Reihe nach reichte Dieſer machte dem Auftritt dadurch ein Ende
daß er dem ſtarken Schmied einen Louisd or gab und lächelnd
ſagte Die Thaler waren vielleicht ſchlecht dieſes Goldſtück iſt
aber hoffentlich gut Der Herzog von Gramont der Miniſter
des Aeußern Napoleons III der 1870 den Krieg zu erklärenhatte zeigte in Abendgeſellſchaften vor den bewundernden Damen

des Hofes oft das Kunſtſtück daß er mit ſeiner wohlgepflegtenAriſtokratenhand ein Zwanzig Francsſtück krummbog u
PrivatCirkus des Herrn Motier in Paris wo jährlich vor einer
geladenen Geſellſchaft einige Liebhaber Vorſtellungen ſtattfinden
ſchlägt t wartig ein junger Financier Monſieur de Saint M
eine meterlange Schmiedeeiſenſtange mit der rechten Hand an
ſeinem durch ein dickes Lederarmband geſchützten linken Arme
krumm und auf der Gegenſeite wieder gerade Miß Kerra eine
junge Mulattin die ſich in allen größeren Cirken Europas eigte
bielt in den Kniekehlen an einem Trapez hängend einen Mann
an ſeinem Gürtel zwiſchen den Zähnen feſt und verſehte ihn mit
den Händen in raſche Drehbewegung Einhebt mit den Zähnen eine etwa vo t ſchwere t S
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Regenſtein belegenen Erz und Steinkohlenbergwerke und am
12 Dez 1691 hatte eine Gewerkſchaft derer Chur Fürſtl
Brandenb Magdeburgiſchen und Altmarkiſchen Privilegirten
Ertz und Steinkohlen BergWerge die nachgeſuchte Kurfürſt
liche Beleihung mit dem v Pfuel ſchen Bergeigenthum erhalten
Die Steinkohlenbergwerke zu Wettin und Löbejün befanden
ſich bereits im Betriebe und bei dem Rothenburger Kupfer
ſchieferbergbau für welchen im Jahre 1692 eine neue Schmelz
bütte mit zwei Oefen erbaut worden war hatten die ſeitherigen
Bergbauverſuche von 1694 ab einem mehr regelrechten und
dauernden Betriebe Platz gemacht Alle dieſe Werke hatten nun
an der Frage der Waſſerhaltung das lebhafteſte Jntereſſe
Inzwiſchen hatte man die Kraft des Dampfes der kaum eine

Arbeit zu ſchwer wird kennen und würdigen gelernt Schon
im Jahre 1690 ſchlug der marburger Profeſſor Denis Papin
der Erfinder des nach ihm benannten papianiſchen Topfes vor
den leeren Naum welcher in der Luftpumpe durch Ausziehen
des Kolbens gebildet wird durch Kondenfation von Dampf zu
erzeugen und im Juni 1706 führte derſelbe in Kaſſel auf dem
Platze vor dem ſogenannten Kunſthauſe Steinweg Nr 2 in
Gegenwart des Landgrafen Karl von Heſſen die erſten größeren
Verſuche mit Anwendung von Dampfkraft aus Um dieſelbe

eit 1700 gelangten in England die erſten Maſchinen des
apitäns Savary zur Anwendung Savary und New

comen zwangen jene zu Nutz und Frommen der Waſſerhaltung
engliſcher Kohlengruben zu ſenkrecht hebender Bewegung 1705
Als dann James Watt und Vr Roebuck einige Verbeſſe
rungen an den Maſchinen vorgenommen und erſterer im J 1775
mit dem Fabrikanten Boulton gemeinſchaftlich für den Reſt
des Jahrhunderts ein Patent genommen hatte begann das
Inſelreich das Augenmerk auch der Bergbautreibenden des
Kontinents mehr und mehr auf ſich zu ziehen Preußens
roßer König Friedrich II insbeſondere ſäumte nicht den Oberſergrach Waitz Frhrn v Eſchen und den Bauinſpektor Bückling

nach England zu ſenden um ſich von dem Bau der Watt ſchen
Dampfmaſchinen die inzwiſchen raſch dort Eingang gefunden
hatten eingehend zu unterrichten galt es doch nicht nur den
Bergbau in den MagdeburgHalberſtädtiſchen Landen durch An
wendung der neuen Erfindung zu erhalten ſondern auch den
jenigen in der in harten Kämpfen ſiegreich gewonnenen und
behaupteten Provinz Schleſien zu neuem Leben zu erweckenNicht lange währte es ſo tauchten derartige Waſſerhaltungs

maſchinen man nannte ſie damals Feuermaſchinen pompes
à fen auf dem Kontinente auf Gegen Ablauf der
1770 er Jahre ſtand eine ſolche wenn auch nur auf kurxze Zeit
auf der lothringiſchen jetzt preußiſchen Grube Griesborn bei
Saarbrücken im Betriebe und im Mai 1780 ſah Friedrich
der Große gelegentlich einer Truppenmuſterung welche er in
der Gegend von Körbelitz bei Magdeburg abhielt auf der
Braunkohlengrube des Geheimen Raths Gansauge zu Alten
weddingen zu Schönebeck a E eine Feuer Machine um das
Waſſer aus der Grube zu heben Die Waſſerhebung war
dort zwar ſchon mit Erfolg verſucht worden da indeß die
Maſchine noch nicht ſo gantz dauerhaft befunden worden ſo

befahl der König dem damaligen Chef des Berg und Hütten der erſte

Departements Miniſter v Heinitz von Körbelitz aus die frag
liche Maſchine durch die vorgedachten beiden Beamten v Waitz
und Bückling ſchleunigſt in einen ordentlichen und dauerhaften
Stand bringen zu laſſen ſich aber auch zugleich mit dem
Miniſter Michaelis zuſammen zu thun um derartige Maſchinen
bei allen den Werken wo das Waſſer aus den Gruben zu

ſchaffen und wo es ſich thun läſſet mit Nutzen und eflect ge
braucht werden können anzuwenden Mit dieſem Kabinets
befehl vom 25 Mai 1780 öffnete Friedrich nicht nur der
Aufnahme und Entwickelung der vaterländiſchen Dampfmaſchinen
Induſtrie die Wege ſondern gab um das erforderliche Heiz
material zu gewinnen zugleich auch dem Steinkohlenbergbau
eine neue kräftige regung

Wo die eben genannten beiden Dampfmaſchinen anſcheinend
die erſten auf dem europäiſchen Feſtlande hergeſtellt worden
ſind möchte ſich wohl a mehr mit Sicherheit ermitteln
laſſen Bei der damaligen Neuheit der Sache wird aber mit
einiger Wahrſcheinlichkeit als feſtſtehend angenommen werden
dürfen daß ſie aus engliſchen Werkſtätten hervorgegangen ſind
wenngleich unſere Mechaniker ſich ebenfalls ſchon eifrig mitder Rouſtruttien von Dampfmaſchinen beſchäftigten und in

dem unermüdlichen und vorausſchauenden Preußenkönige einen
allezeit bereiten Förderer ihrer Bemühungen fanden So be
lohnte beiſpielsweiſe Friedrich den Mechanikus Ringck in Berlin
als derſelbe eine neue Feuermaſchine zu ſtande gebracht
hatte, durch Verleihung der Stelle eines beſoldeten Mechanikus
n 5 Akademie der Künſte und mechaniſchen Wiſſenſchaften

1783

Jnzwiſchen hatte ſich der Aſſeſſor Bückling mit dew
Dampfmagſchinenweſen eingehend beſchäftigt und insbeſondere
auch ein vorhandenes Maſchinenmodell das Riugck ſche 2 den
neueſten Erfindungen gemäß verbeſſert

Auf dem zum Rothenburger Kupferſchieferbergwerke ge
hörigen burgörner Reviere preußiſche Hoheit bei Hettſtedt
wurde Betrieb unter der Stollenſohle geſührt der weil man
mit bedeutenden Waſſern zu kämpfen hatte mit großen
Schwierigkeiten verknüpft und ſehr koſtſpielig war Man hatte
bisher die Waſſer mittelſt einer Göpelkunſt auf den Stollen
abgehoben aber 1771 noch eine Windkunſt zuhilfe nehmen
und alsdann noch eine zweite Göpelkunſt errichten müſſen
Bei dem Betriebe der Göpelwerke wurden zahlreiche Pferde
aufgerieben Trotzdem hatte man ſich als der 1780 be
gonnene Kunſtſchacht König Friedrich im Jahre 1783 glücklich
niedergebracht worden war nochmals zur Anlage einer neuen
und bald darauf einer zweiten Roßkunſt entſchieden Aber als
auch dieſe die zuſitzenden Waſſer nicht mehr zu wältigen ver
mochten wurde endlich die Anlage einer Feuermaſchine,
welche mit Steinkohlen geheizt werden ſollte beſchloſſen
Bückling ging nachdem Friedrich d Gr am 16 Juni 1783
zur Verbeſſerung alter und Anlegung neuer r und Hütten
werke einen Meliorationsfonds von 260,000 Thlr aus der
königl Dispoſitionskaſſe angewieſen hatte mit der durch die
üble Lage des rothenburger Bergbaues dringend gebotenen
Eile muthig und entſchloſſen ans Werk Er war demnachLechntter welcher eine Dampfmaſchine innerhalb

vvoohvvvvcvoooorovvorrvovvvvnvvvvvoveſie feſt ladet ſie und feuert ſie in dieſer Stellung ab In Epernay
8 er ſogar 1879 das Unglück daß ihm das Kanonenrohr beim

ſchießen zerſprang Er wurde merkwürdigerweiſe nicht getödtet
obwohl einzelne Sprengſtücke 50 m weit geſchleudert würden
Uebermüthige Schmiedegeſellen ſieht man nicht ſelten Hufnägel

S ewöhnlich 3 bis 4 mm im Durchmeſſer halten am dicken
ide durchbeißen und auf den Jahrmärkten in und um Paris tritt

gegenwärtig ein Mann auf der ein Faß auf dem ein Männ
rittlings ſitzt und vier flache Eiſengewichte von je 20 kg lliegen
mit den gaekne emporhebt wobei er noch in jeder Hand ein

wanzig Kilogramm Gewicht hält Der Mann iſt von mittlerer
röße und ſieht nicht beſonders ſtark aus

Titeratur und Kunß
r h Der Ablaßbrief Gotha F A Perthes 1886

So bekannt es iſt daß der Ablaß der eigentliche Anlaß zur refor
matoriſchen Bewegung war und ſo zweifellos das landläufige
Urtheil über elben feſtſteht ſo ſchwierig iſt doch das ganze
dieſer Streitfrage berührende Gebiet welche jetzt wieder zu pole
miſchen Erörterungen zwiſchen proteſtantiſcher Wiſſenſchaft und
katholiſcher Theologie geführt hat Bekanntlich leugnet man
neuerdings auf römiſcher
Sünden bewirke und daß derſelbe für Geld ertheilt werde be
hauptet vielmehr daß er nur zeitliche Strafen nachlaſſe und die

Seite daß Ablaß die Vergebung der Jnh

durch wahre Reue erworbene Sündenvergebung zur Vorausſetzung
habe Von dieſer Annahme aus wird denn das Recht der Re
ſormation beſtritten und Luthers Angriffe als unberechtigte
Oppoſition beurtheilt Dieckhoffs verdienſtliche Schrift weiſt über
zeugend nach daß es nicht bloß eine üble Praxis im Ablaßhandel
eweſen ſei wogegen die Reförmation auftrat und womit die
blaßztheorie gerechtfertigt werden könnte daß vielmebr der Grund

des Verderbens in dieſer Theorie ſelbſt lag und zwar in der
M evert ehrten Auffaſſung der ganz äußerlich gefaßten Reue und
Zuße Ein näheres Eingehen auf Luthers Theſen und den daran

ſich knüpfenden literariſchen Streit ſowie auf die Verhandlungen
Zuthers mit Kajetan und Miltitz erweiſt die Richtigkeit der
Anſchauung des Verfaſſers zweifellos Er hat durch ſeine eben
ſo gelehrte und gründliche als überzengende Schrift der prote
ſtäntiſchen Wiſſenſchaft und Kirche einen Dienſt erwieſen

Von dem rühmlichſt bekannten Geſchichtswerke Geſchichte
der neueſten Zeit von Profeſſor Conſtantin Bulle hat
ſoeben im Verlage von Veit Comp in gripzig eine zweite
umgearbeitete Auflage zu erſcheinen begonnen ie bis auf die
jüngſte Vergangenheit 1885 fortgeführt in 20 Lieferungen

M welche vier Bände bilden werden bis Schluß d J voll
ſtändig vorliegen ſoll Wir empfehlen das durch ſeinen gediegenen
nhalt wie durch ſeine geſchmackvolle Darſtellung gleich t
eichnete Werk allen denen welche ſich Kenntniß der politiſchen

twickelung der letzten ſiebzig Jahre verſchaffen wollen

zorliegenden Falle der Fremdling ein geborener Amerikaner iſt
die verſchiedenſten Jntereſſen mit Als kompetent auch in
Sachen des Geſchmacks wollen wir das Urtheil von Dr
A Stützer Vorſtand der landwirthſchaftlichchemiſchen Verſuchs
ſtation für Rheinpreußeu zu Bonn anſehen dem wir die erſte
eingehende Unterſuchung des Saccharins verdanken und auf
den wir uns bei den vorliegenden Ausführungen im weſent
lichen ſtützen An der citirten Stelle wird der Beigeſchinack

un Süßſtoffes als mandelartig nicht unangenehm be
zeichnet

Was iſt nun eigentlich das Saccharin Die angegebenen
Eigenſchaften ſowie der Name ſcheinen darauf hinzuweiſen daß
wir einen Stammesverwandten unſeres allbekannten im Zucker
rohr wie in der Zuckerrübe vorkommenden Rohrzückers alſo
einen neuen der Zuckergruppe angehörenden chemiſchen Körper
vor uns haben Dies iſt jedoch nicht der Fall das Sagecharin
hat mit Zucker abſolut nichts zu thun es iſt um einen wiſſen
ſchaftlichen Ausdruck zu brauchen kein Kohlhydrat Deshalb
haben wir das Saccharin einen neuen Süßſtoff und nicht
einen neuen Zucker genannt

Das Saccharin ſtammt aus einer Quelle welche ſeit einigen
Jahrzehnten einen ſtattlichen Theil der chemiſchen Induſtrie
ſpeiſt der jedoch mit der Jnduſtrie der Kohlenhydrate Fabrikation
von Zucker Stärke 2c keinen Berührungspunkt hat nämlich
aus dem Steinkohlentheer dem Ausgangsmaterial für eine faſt
unabſehbare Reihe wiſſenſchgftlichintereſſanter und praktiſch
hochwichtiger Stoffe Bezüglich der letzteren ſei nur an die
Unzahl verſchiedenſter Farbſtoffe z B Anilin und andere
Theerfarbſtoffe mediziniſcher Präparate wie Carbolſäure
Salichlſäure und ähnliche Präparate c c erinnert Aus
dieſer überreichen Quelle des Theers iſt nun alſo auch der erſte
Süßſtoff das Saccharin gefloſſen eine Thatſache der man in
chemiſchen Kreiſen ganz abgeſehen zunächſt von etwaigen
Konſequenzen für die Praxis mit Recht großes Intereſſe
widmet und die Perſon auf welche ſich dieſes Intereſſe kon
zentrirt iſt der Arzt Dr C Fahlberg aus New York Be
züglich der chemiſchen Natur des Saccharins genüge hier die
Notiz daß es ein Abkömmling der Benzosſäure iſt Mit der
Süßigkeit des Zuckers verbindet es daher ſchwache fäulniß
widrige Eigenſchaften beſonders wirkt es auf Stärkezucker faſt
in demſelben Grade konſervirend wie Salichlſäure Aehnliches
wurde bei Rohrzucker konſtatirt geringe Mengen Saccharin
Mutteg gr beſchleunigen die verzuckernde Wirkung des

alzes
Der Frage nach der praktiſchen Verwendbarkeit als Genuß

mittel müßte natürlich diejenige vorausgehen welche Wirkungen
das Saccharin auf den thieriſchen und menſchlichen Organismus
ausübt Dr Stutzer hat auch hierüber Unterſuchungen an
geſtellt aber keinen ſchädlichen Einfluß bemerkt

Wenn ſchon jetzt dem Saccharin von manchen Seiten ſeine
Verwendbarkeit neben oder anſtelle des Zuckers unter allen
Umſtänden mit apodiktiſcher Gewißheit abgeſtritten wird ſo iſt
dieſes Urtheil mindeſtens ein ſehr voreilige und einſeitiges
Jn einigen mir bekannten Fällen war hinter dieſem Urtheil
nur zu deutlich erkennbar die Furcht des Zuckerinduſtriellen
vor einem neten Konkurrenten Jnwiewelt vieſe begründet
iſt läßt ſich natürlich jetzt noch nicht ſagen es iſt indeſſen
kaum anzunehmen daß die Schädigung der Zückerinduſtrie durch
das Saccharin eine erhebliche ſein wird Immerhin kann
daſſelbe den Zucker in verſchiedenen Fällen erſetzen ja es wird

unter Umſtänden ſogar ein geeigneterer Süßſtoff in als der
Zucker weil es eben mit Zucker ſeiner chemiſchen Natur nach
abſolut nichts zu thun hat Bekanntlich iſt Zucker wie die
meiſten Kohlenhydrate überhaupt aus der Nahrung desjenigen
ausgeſchloſſen der an der ſog Zuckerkrankheit leidet So e
Patienten brauchen alſo die Süßigkeit des Zuckers und deshalb
alle zuckerhaltigen Speiſen nicht zu entbehren wenn der ücker
durch Saccharin erſetzt wird Ferner wird man ſich deſſelben
in allen den Fällen anſtelle des Zuckers mit Vortheil dedienen
wo wie z B bei vielen Arzeneien ein unangenehmer Geſchmack
verdeckt werden ſoll wir erwähnten ja ſchon den lange andauernden mandelartigen Beigeſchmack des Saccharins Wenn

aber bei Arzeneien ein Geſchmackskorrigens zur Anwendutg
Sgrgt ſo iſt es meiſt von Wichtigkeit daß die korrigirende

ubſtanz ihrer Quantität nach möglichſt zurücktritt weil ſie

Na der deutſchamerikan Apotheker Zeitung New Hort1 O durch Rep d analytiſchen ne r e

das Mutterſchafe nur zu häufig

rahntig die

anderenfalls den wirkſamen Beſtandtheil des Medikaments
allzuſehr aufhebt Da nun wie oben angegeben die ver
ſüßende Kraft des Saccharins etwa 200mal größer iſt als
diejenige reinſten Zuckers ſo kann man alſo mit 0,05 g Saccharin
als Geſchmackskorrigens bei Arzeneien denſelben Effekt erzielen
wie mit 10g Zucker Ob aber ein Medikament von einem
bloßen Geſchmackskorrigens 0,0,5g oder 10,0g enthält iſt doch
für die Wirkung ſicherlich nicht gleichgiltig Aber auch
außerhalb der Apotheke kann das Saccharin überall da Ver
wendung finden wo ein hoher Grad von Süßigkeit durch
eine möglichſt geringe Quantität des Süßſtoffes erreicht

werden Süße Liqueure ſind nothwendig immer dickflüſſig
weil viel Zucker darin gelöſt iſt Die Dickflüſſigkeit aller der
artigen Getränke läßt ſich aber leicht vermeiden wenn darin
die en des Zuckers durch eine minimale Quantität
Saccharin vertreten wird Für die Induſtrie der Spirituoſen
kommt noch die leichtere Löslichkeit des Saccharins in Alkohol
dem Zucker gegenüber in Betracht Auch im Zuckerbäckerei
ewerbe dürfte ſich vielfach Gelegenheit zur Verwendung des
accharins als ganzen oder theilweiſen Erſatz des Zuckers

beſonders des minderſüßen Traubenzuckers bieten e
Das Saccharin welches gelegentlich der vorjährigen Welt

gusſtellung in Antwerpen zum erſtenmale in Europa erſchien
ſoll jetzt pro Kg 14 M koſten die geringe Menge Saccharin
welche 1 Kg Zucker betreffs der Süßigkeit zu erſetzen vermag
koſtet demnach nur 7 Pf Der praktiſchen Verwendung des
Saccharins wird alſo der Preis keinesfalls hinderlich ſein
es wird nur darauf ankommen daß das Saccharin als ein
vollkommen reines Präparat im Handel erſcheint und zwar als
das was es wirklich iſt und ob es bei dauernder Verwendung
hält was es unſerer gegenwärtigen Kenntniß nach verſprichtBewährt es ſich ſo wird es von vorurtheilsfreien ten
acceptirt werden wie es z B neuerdings mit dem Vanillin
und ſeit lange ſchon mit dem Liebig ſchen Fleiſchextrakt c der
Fall iſt der ja auch aus Amerika ſtammt wie das Saccharin

Der ſchädliche Einfluß des Schachtelhalmes
als Futtermittel

Auf feuchten Wieſen und Aeckern wächſt ein läſtiges Unkrader Schachtelhalm Equisetam en zwer Arten Schek e
des Plinius war der Schachtelhalm als Futtermittel nicht ge
achtet und ſchrieb man ihm ſchlechte Eigenſchaften zu Auch jetzt
bört man in ſchachtelhalmreichen Gegenden nur zu oſt die age

verwerfen andere aber ad
ern kränkeln und endlich erliegen Bei Großvieh treten

häufig dieſelben Merkmale auf bei reichlichem Genuſſe des
Schachtelhalmes Die Freßluſt nimmt ab infolgedeſſen eine Ab
magerung des Viehes eintritt ja Lungenſeuche zur Folge hat
Das Fleiſch ſolcher Thiere iſt von blaſſer Farbe das Fett weiß

Milch mager und bläulich und gering an Butter
ehalt Jnfolge dieſer zehrenden Eigenſchaft darf man dem

Maſtvieh in keinem Falle Heu vorgeben in dem Schachtelhalm
in übergroßer Menge vorhanden iſt Als Ausrottungsmittel des

Schachtelhalmes iſt nur Tiefkultur der Wieſen vorzuſchlagen ein
häufiges Berahren der Wieſen mit der Egge und gleich darauf
folgendes Beſaen mit Grasſamen die den Schacht n über
So W erſtig n An e a gtrengn ſolcher r J

einemiſt iſt von gutem Erfolge wie auch ein zeitgemäßesAbpflücken des Schachtelhalmes vor der Sporenoildimg 8 in
ſchachtelhalmreichen Gegenden die Lungenſenche auftritt kann mamit ehe Le daß dieſe Krankheit nur infolge eins
reichlichen Genuſſes dieſer tſtanden iſt m rrZuſtande greiſt der e r e Farien vckenen

fen Gramendie Glaſür den e der Zähne an und macht die
mpf ſchneidet und verletzt da er der Mageſan mehr Wider

and entgegenſetzt als andere Kräuter die Eingeweide die
an den Graännen ſitzenden Zähne brechen ab ſetzen ſich im
Jimern des Mäagens und der Eingeweide feſt und erzeit
innerliche Kraukheiten an denen das Vieh zuletzt runde gehen
muß weil die Veterinärmedizin die Urſache derſelden nicht er

kennen kann HB PJ Bei der hexannahenden Pflanzzeit der Obſtbäume eauf folgende 4 Fimdamentalſätze aufmerkſam ne de erte
en öffentlicher Wege namentlich mit Kernobſtbäumen zu

en ſind
Man pflanze nur ſolche Obſtſortenw bltichen erlangen entſpre peide erfahrungs

2 Die Obſtbäume ſollen nicht nur ihre Früchte gleichzeitig

erſt Du en e reif wird ren
iDiebſtahl weniger ausgeſeht iſt gen



nehmen und bis zu den vorbereiteten Fangplätzen verfolgen
zen auf welche er dann die Schwanenhalſe auslegen

Am Dachsbau war kein Fuchs eingekro das zeigte deutlider t Sand r r n n e gute
Werk war vollbracht Zufrieden und hoffnungsrete re v u ne n er den e Srle

Der dem gleichnamigen Forſthauſe zufloß Hier imWaſſer des klaren Bächleins wuſch er berg alt g

und ließ auch ſeine Sohlen abſpülen damit jeder verrätheriſche
Geruch ſchwinde Blinkend tanzte das Waſſer im Scheine der
Sonne über ſeine Füße wie ſpielende Silberperlen Auch der

Hund ſchien Gefallen an dem Geplätſcher zu finden er ging
bis zur Mitte hinein in den Bach bevor er mit klang aus
geſtreckter Zunge an dem friſchen Waſſer ſich labte Still ſah
Naumann dem Hunde zu als plötzlich eine jugendliche Stimme

hinter ihm Guten Tag rief DWie eine Stahlfeder ſchnellte er aus ſeiner gebückten Stellun
r begrüßte mit militäriſchem Anſtande das Fräulein

Sie ſind es rief das Mädchen ſichtlich enttäuſcht ite es wäre Herr denn t
ſuhr ſie kurz entſchloſſen fort nun e mit Jhnen
Weshalb paßt er nicht beſſer auf da er weiß daß ich
Dienstags und Freitags nach Butter komme Heute iſt
Dienstag Alſo mag er ſich ärgern ſo viel er will
wenn Sie fie ſtockte Sie ſchmollte offenbar und dies
ſtand ihr allerliebſt

Steht es ſol dachte der muthwillige Naumann und nahm
eine ſehr wichtigthuende Miene an Reichau wird keine Zeit
zum Spazierengehen haben warf er leicht hin

Keine Zeit wenn ich ihm ſo deutlich zu verſtehen gab daß
mir ſeine Begleitung angenehm ſein würde er müßte Zeit
finden rief ſie zürnend es iſt einpörendt beleidigend

Naumann zuckte mit den Schultern und antwortete entſchuldigend in bedauerndem Tone Reichau iſt gegenwärtig
ſehr ernſt beſchäftigt Er ſchreibt ein gelehttes rk ber

die der MelolonthaDer Melolontha rief Clotilde erſtaunt aber augenblicklich
beſäeftigt wo lebte ſie doch ich entſinne ich mich
gleich m hml und ſie legte nachſinnend den Finger

Der Schelm hatte die größte ernſt zu bleiben
dennoch zuckte ein Lächeln um ſeine

Melolontha Maikäfer

n undwinkel welches
Ausdruck der Verwunderung über ihre Unwiſſen

tig ſeine Hände

det aber nichts

daß der oder vie Füchſe die Witterung auf den Gängeir an
heit aufnahm Sie dachte nach Ach ja ſprach ſie dann
langſam einlenkeud ach ja mich dünkt der Name
r ein ähnlicher Name kommt im Alten Teſtamente

or
Richtig beſtätigte Naumann richtig im Alten Teſta

mente
Das Mädchen athmete freier auf Aber wie war es mit

ihrer Lebensgeſchichte frug ſie die habe ich doch gänzlich
vergeſſen Es giebt im Alterthum gar zu viele jetzt nicht
mehr gebräuchliche Namen Jch bitte Sie helfen Sie mir
ich möchte mir doch vor Herrn Reichau keine Blöße geben
Alſo gelehrte Artikel ſchreibt er forſchte ſie neugierig ge
macht weiter

Sehr gelehrte Artikel log der Muthwillige Er iſt
Mitarbeiter an einem natür wiſſenſchaftlichen Werke durch
dieſe Mitarbeiterſchaft hofft er ſich eine glänzende Carriere ver
ſchaffen zu können

Große Carrière wiederholte das Mädchen fragend
g Werden Sie auch eine große Carrière machen

Jch lachte der Gefragte ich nein mein Fräulein
ich nicht Dazu fehlen mir die Aulagen ſowohl als auch die
Geldmittel

Clotildens hübſches Geſicht drückte bei dieſer Antwort ein
aufrichtiges Bedauern aus Sie ſchwieg ein Weilchen daun
begann ſie wieder Alſo an einem naturwiſſenſchaftlichen
Werke arbeitet Herr Reichau ſagten Sie nicht ſo 8
Naumann nickte ſchweigend War es doch faſt als ſchnüre
die Windbeutelei ihm die Kehle zu ß

Naturwiſſenſchaftlich wiederhalte Clotilde bedenklich
Papa behauptet ſchon das Wort Naturwiſſenſchaft ſei eine

ſündhafte Ausgeburt unſerer Zeit Sagen Sie es ja meinem
Papa nicht daß Herr Reichaun über Naturwiſſenſchaft ſchreibt

ören Sie ja nicht das müſſen wir verſchweigen
Dagegen wird er eine hohe Meinung von ihm bekömmen
wenn er hört daß Herr Reichau ſich in Forſchungen über
Melolontha s Lebensſchickſale vertieft Nicht wahr Me lo
lontha ſo hieß ſie doch 2

So plaudernd hatten die beiden das Forſthaus erreicht
Johlend vor Freude ſprang Packan voran als er die Frau
Förſter ſah die mit einem Körbchen voll friſchgelegter Eier
gerade über den Hof ſchritt Er war ſo ungeſtüm in ſeinen

Freudebezeugungen daß er der Frau Dilow das Eierkörbchen
aus der Hand riß deſſen Jnhalt zu Boden kollerte Dieſer
Zufall bildete ſogleich eine Unterbhrechung in den Freuden
ſprüngen des Hundes der augenblicklich nichts nöthigeres zu

thun wußte als die zerbrochenen Eier nicht umkommen zu
laſſen

Tand und Hausvirthlatt
Einiges über den neuen Süßzſtoff Saccharin

Von Dr G Baumert

S des Naturivi tlit Se e hier eIntereſſe dadurch daß ein neues Präparat Saccharin
genannt wurde von dem die in der Sitzung anen Chemie und Pharmacie nur gehe und

leſen weiches ſie jedoch zu ſehen ſeither noch keine Gelegen
hatten Dieſes Präparat gehörte einem Mitgliede des
gen Zweigvereins für ba enrre und iſt
in der Verſammlung deſſelben die am gleichen Tage

Kattfand Gegenſtand der Betrachtung und Erörterung ge
weſen Daraus iſt zu ſgließen daß das Saccharin aus dem
Kreiſe der wiſſenſchaftlich intereſſanten Körper bereits auf

ſt et zutreken beginnt ein Umſtand der esPraltüches Gebie erſ eine entſcheidend ganz interne
r organiſchen Chemie an dieſer Stelle zur

hat ar das Ausſehen von feingeſtoßenem

e en dürfte wenn

e
n m n Jede ſich jeboch ſonſt ſehr weſentlich von dem

5 Zucker löſt ſich bekanntlich leicht in Waſſer ſchwieriger da
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Löslichkeit unſeres

Geſchna

wenn in der Frage ob der ziemlich lange andauernde Nach

in alkoholiſchen Flüſſigkeiten und je reicher eine ſolcheF iſſigkeit ſpirituöſes Getränk an Alkohol iſt deſto weniger

ucker vermag ſie a Gerade umgekehrt iſt es mit der
geccharins dieſes löſt ſich in Flüſſig

et h Charakters leichter als im bloßen
aſſer auf

weiterer Unterſchied zwiſchen a und dem neuen
Süßſtoff liegt in der Süßigkeit oder ſagen wir lieber in der
verfüßten Kraft bezüglich deren das Saccharin dem Zucker
ſehr bedeutend überlegen iſt Nach der im naturwiſſen
ſchaftlichen Vereine gemachten Mittheilung erzielt man ſchon
mit gr Saccharin denſelben Grad von Süßigkeit wie mit

Es feiner Raffinade d h alſo die verſüßende Kraft des
Saccharins er diejenige des Zuckers ungefähr um das
200 fache deshalb ſchmeckt das Saccharin ſelbſt noch in ſehr

ſtarker Verdünnung I Theil Saccharin in 10,000 Theilen
Waſſer gelöſt intenſiv ſüß

Der Geſchmack des Saccharins iſt aber auch gualitgtiv von
dem des e verſchieden Und bei der Verſchiedenheit des

es der einzelnen Individuen kann es nicht überraſchen

geſchmack des Saccharins als angenehm oder unangenehm zu
bezeichnen iſt zur Zeit noch keine Uebereinſtimmung herrſcht

einlich auch nie erzielt wird Sprechen doch bei der
theilung eines neuen Präpgrates beſonders wenn wie im

Grenzen des damaligen Preußens für Bergbauzwecke
erbaute

In dem Meliorationsplane welchen Heinttz am 4 Jan 1783
dem Könige vorgelegt hatte finden ſich zu Verbeſſerung des
Rothenburgiſchen Werks und Anlegung einer Engliſchen
Feuerkunſt dafelbſt im ganzen 25,061 Rthlr 14 Gr 11 Pf
in Anſatz gebracht Bückling bediente ſich zu dieſer nach
Boulton Watt ſchen Prinzipien konſtruirten Maſchine wie
bereits erwähnt ausſchließlich deutſcher Leute und deutſchen
Materials Jn letzter Beziehung ſind beſonders die Nach
richten von Wichtigkeit welche ausweislich der Zeitſchrift des
Vereins deutſcher Jngenieure Herr Hammer alten Akten ent
nommen zu haben verſichert Wir faſſen dieſelben nach der
Zeitſchrift Dampf Jahrg II Nr 20 wie folgt zuſammen
Den Chlinder als das Hauptſtück hat man in der königl

Geſchützgießerei aus Kanönenbronce gegoſſen die Holztheile
ſind an Ort und Stelle angefertigt die Schmiedeeiſentheile
find in Oberſchleſien geſchmiedet in Saußenberg einem noch
heute beſtehenden kleinen Hammer die Gußwaaren ſind in
Zehdenik in der Mark gegoſſen und der Kupferkeſſel iſt in dem
damaligen Kupferhammer zu NeuſtadtEberswalde angefertigt
Alsdann würde die aus allen dieſen Theilen beſtehende
Maſchine auf dem König FriedrichSchacht aufgeſtellt Die
Pumpen ſind zum Theil auf dem Mägdeſprung und in Jlſen
burg gegoſſen

Am 25 Auguſt 1785 wurde wie geſagt die neue Maſchinein Betrieb geſetzt bis zum 7 Juni deſſelben Jahres waren

xechnungsmäßig insgeſammt 12,558 Rthlr 8 Gr 10 Pf für
ſie aufgewendet worden
Indeſſen das Sprichwort Aller Anfang iſt ſchwer, ſollte

ſich auch hier bewahrheiten Mancherlei Abänderungen und
Verbeſſerungen ſtellten ſich bald noch als nothwendig heraus
wozu der Haupt Meliorationsetat für 1785/86 weitere 2000
Rthlr zur Verfügung ſtellte Die Anweſenheit des Aſſeſſors
Bückling und eines zweiten Technikers namens Marwitz war vom
I Juni 1786 ab in Rothenburg erforderlich um die
Burgoerner Feuermaſchine völlig in ſtand zu ſetzen Die im
Meliorationsetat für 1786/87 ausgeſetzten 4000 Rthlr waren
zur Decküng der Reiſediäten für die Genannten ſowie für
eine neue Steuerung für den Ofen und die Einmauerung des
zweiten Keſſels und dieſen ſelbſt beſtimmt In einer amtlichen
Verhandlung vom 28 Januar 1788 findet ſich die Bemerkung
daß die Feuer Maſchine jetzt in ſtetem Umtrieb ſei nachdem
jedoch durch Verfügung vom 6 Auguſt 1787 zur Deckung
weiterer Unkoſten züvor nochmals 5699 Rthlr 10 Gr 8 Pf
bewilligt und durch den Meliorationsetat für 1787/88 bereit
geſtellt worden waren

Schon mit den bisherigen Koſten von rund 24,250 M war
der erſte Anſchlag beträchtlich überſchritten Wir nehmen mit
Intereſſe Kenntniß von den Gründen welche hierfür ſowie für
die Rechtfertigung des eigenen Maſchinenbaues in einem
Konferenz Protokoll d d Berlin den 21 April 1788 nieder
gelegt worden ſind weil der Aſſeſſor Bückling, ſo heißt es
dort alles dazu gehörige in England heimlich und mit r
auskundſchaften und deshalb auch zweymahl nach England
gehen müſſen Das niſllan h hat indeß doch an
ſepnlich vabei profitiret Denn einmahl wenn dieſe Maehine
überhaupt nicht wäre erbauet worden ſo hätte man 110 bis
120 Pferde halten müſſen um die Waſſer zu halten und
Rothenburg würde alſo mit offenbaren Zuſchuß haben müſſen
gebauet werden Hätte man ferner die jetzt verwändten Koſten
nicht angewendet Und ſich dadurch jetzt in den Stand geſehet
überall Boltonſche Feuer Machinen erbauen zu können ſo
würde man für dieſe für die Tarnowitzer GroßenSaltzer
und andere noch zu erbauende Machinen dem Bolton beſtändig
zinsbar geblieben ſehn und dies beweiſt alſo daß dieſe Gelder
ſehr nützlich verwandt ſind

Hiexaus ergiebt ſich zur Genüge daß die erſten Anfänge der
preußiſchen Dampfmaſchinen Induſtrie in der Umgebung Hothen
burgs alſo in der Gegend zu ſuchen ſind wo die Sorben
Wenden im 10 Jahrhundert als ſie mit den Sachſen in Krieg

geriethen ihre Zputinaburg unſere verfallene Rothen
urg an der Sägle hellem Strande als Schutz und Trutz

mittel erbauten
Die Leiſtungen jener erſten Maſchine ließen freilich auch
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fernerhin zu wünſchen übrig ſodaß für die völlige Jnſtand
ſetzung derſelben und Anſchaffüng eines Cylinders
abermals 13,741 Thlr 16 Sgr in Anſpruch genommen
wurden wovon die Hälfte mit 6870 Thlr 20 Sgr u a für
einen zweiten Keſſel anſtelle des alten kupfernen verwandt
und durch den Etat für die Haupt Meliorationskaſſe für 1788 89
zahlbar gemacht werden ſollte Mußte letzteres zunächſt auch
noch unterbleiben ſo ſcheint doch die Vervollſtändigung und
Verbeſſerung der Maſchine ſelbſt vorgenommen worden zu ſein
und die entſtandenen Koſten haben da ihrer in den folgenden
Etats keine Erwähnung geſchieht entweder aus rothenburger
Betriebsmitteln oder auch auf außeretatsmäßigem Wege Deckung
gefunden Vor allem ſpricht für dieſe W die Jnſchrift
auf dem Mittelfelde des beſchafften neuen eiſernen Cylinders
Gegossen Penydarran Furnace Glamorganshire Sued Wallis

durch Jere Homfray Co 1788 Man hatte dieſen Cylinder
wie auch die im Jahre 1787 für das Blei und Silbererzbergwerk
Friedrichsgrube bei Tarnowitz aus England bezogen wo derBergrath Eversmann aus Sagen mit dem Maſchinenbauer

Samuel n zu Penydarran SüdWales Verbindungen
angeknüpft hatte die man freilich nicht ganz im Einklange mit
der vorerwähnten Begründung der aufgewendeten Mehrkoſten
vermuthlich um ſo lieber benutzte als Eile geboten war
Bückling als einziger in Betracht kommender Maſchinentechniker
nicht in Rothenburg und zugleich auch in Oberſchleſien thätig
ſein konnte und die inländiſche Eiſenhütteninduſtrie zumal für
größere Maſchinenanlagen noch nicht in dem Grade eingerichtet
und leiſtungsfähig ſein mochte als die engliſche die ſich längſtbewährt hatte Vor doch das im Anfange der neunziger

Jahre gegründete fiskaliſche Eiſenhüttenwerk zu Gleiwitz erſt
im Jahre 1801 im ſtande die Herſtellung eines vollſtändigen
60zölligen Dampfcylinders zu übernehmen iſos

ber auch nach der ſolchergeſtalt erfolgten Vervollſtändigun
und Verſtärkung war die Rothenburger Dampfmaſchine noch
immer nicht kräftig genug die Waſſerhaltung des Reviers
dauernd ſicher zu ſtellen Man fand ſich deshalb ſchon nach
kürzer Zeit bewogen für das Werk eine neue große Feuer
maſchine zu beſchaffen welche von dem Engländer Richards
aufgeſtellt anfang 1790 bereits völlig in Gang gebracht
worden war und nun endlich den erhofften Nutzen leiſtete
Auch bei ihrer Anlage hatte ſich der Aſſeſſor Bückling ſo
weſentliche Verdienſte erworben daß er am 28 März 1790
vom Könige zum Oberbergrath ernannt wurde Zur Er
langüng reiner Einſpritzwaſſer für dieſe große Maſchine wurde
ſhäter die Burgörner Mühle angekauft Für beide Maſchinen
nebſt Zubehör ſind nach einem Promemoria des Rendanten der
ehemaligen Haupt Bergwerks und Hüttenkaſſe Bergrath
Meher vom 10 Febr 1798 überhaupt 71,071 Rthl 10 Gr
8 Pfg aufgewendet worden WDa die neue Maſchine allein genügte ſo wurde die ältere
34zöllige im Jahre 1793 abgebrochen und nunmehr auf dem
gorrne des landesherrlichen Steinkohlenbergwerks zu
öbejün im Jahre 1795 wieder aufgebaut Dem Rothen

burger Werk wurden 10,000 Rthlr dafür vergütet Jn
Löbejün hat ſie noch bis zum 2 Sept 1848 ununterbrochen
Dienſte geleiſtet Als Knabe habe ich ſie noch in Thätigkeit
geſehen Von ihr iſt als hiſtoriſches Denkmal nur der vor
erwähnte eiſerne Cylinder aus dem Jahre 1788 übrig geblieben
Dieſer mißt 2,98 m Höhe hält einſchließlich der Flantſchen
100 em im Durchmeſſer und wiegt rund 2500 kg Bis zum
November 1867 ſtand er auf gemauertem Fundamente neben
dem verfüllten Hoffnungsſchachte am Plötzer Thore Alsdann
wurde er auf den Schachtberg und zwar auf die Berghalde
des alten Segen Gottes Schachtes Nr 1 verſetzt Dort hat
er unter Bäumen geſtanden bis nach der Todtfahrung des
Löbejüner Steinkohlenbergwerks 1883 Von der Berg
verwaltung der Stadtgemeinde Löbejün unentgeltlich überlaſſen

1884 wird er inzwiſchen von dieſer an einer anderen paſſenden
Stelle auf dem Schachtberge wieder aufgeſtellt worden ſein als

W

ein würdiges Denkmal zur Erhaltung der Erinnerung einerſeits
an die erſte in Preußen erbaute Dampfmaſchine andererſeits
an den Löbejüner nach einem mehrere Jahrhunderte umfaſſenden
Betriebe leider zum Erliegen gelangten Steinkohlenbergbau
welcher Segen ſpendete für Stagt Stadt und Land
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drehende Jugend den eingeathmeten Staub ebenſo raſch wieder Ausſehen und leichtem trockenen Huſten wohlauf fühlen bis
aus wogegen der droben fiedelnde Geiger den Feind in ſtunden plötzlich ein Staubſplitter da drinnen die ſpinnwebendünne
langer Sitzung einſaugt und einniſten läßt das Vorbild Wand des Lungenhaargefäßnetzes anbohrt und Blutſtu
der mannichfaltigen Formen jenes Stubenhockerthumes das bewirkt der um ſo bedenklicher ausläuft je mehr er dur
man als Schwindſuchtskandidaten ſchon von weitem erkennt

Geſundheitslehre für die Winkterzeit
Von Dr Paul Niemehyer

V E

Stanb nud Stickhuſten

Nachdruck verboten
Geſchöpf bei dieſer Kälte täglich zu beſchicken und vorher von
gewaltigen Aſchenſtaubbergen zu reinigen hat Doch

Jahrelang mögen ſie ſich mit ihrem bloß ſtubenluftigen
fortgeſetzte Unbeweglichkeit in Bett und Stubengefangenſchafs
geradezu gezüchtet wird
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In der ſchulmäßigen Krankheitslehre galt s vor einigen auch die wegen der Kälte den lieben langen Tag
nten als eine Art von Entdeckung als ein Knapp über drinnen gefangen gehaltenen Kinder erregen Aus dem Waldlebenſchaftsarzt des Harzgebirges unter dem Namen Bergmanns durch immer auffälligeren an Krampf und Stick

lunge eine krankhafte Veränderung im Athemorgane der anfälle ſtreifenden Huſten Beſorgniß aber die Frau Neue FolgeBergwerksarbeiter beſchrieb herrührend vom Eindringen des
im Schachte reichlich umherfliegenden und von den Leuten ge

r r groben Kohlenunrathes Kaumaber war der Blick einmal in dieſe Richtung gelenkt als bald
darauf die Tabaks Zinnober Steinhauer und andere
Lungen hinzukamen Wie lebloſe Trichinen äußern ſich die
ſtaubförmigen manchmal aber ſplitterſpießſcharfen Abfälle des
im Binnenraume verarbeiteten Rohſtoffes nachdem ſie mit
dem Athemluftſtrome ins Bruſtinnere gerathen und in das
zarte Gewebe des Lungenſchwammgebildes Parenchyms
eingedrungen um darin feſt ſitzen zu bleiben am häufigſten
bei den Steinhauern deren aus der Leiche herausgenommene
Lungen ſich ſtellenweiſe wie mit Steinſand gefüllte Kiſſen an
fühlen Fügt s das Unglück daß ſolch Arbeiter ſich bei
einem Sturze das Genick bricht ſo bietet die gerichtliche
Sektion Gelegenheit die Fremdkörper ſo zu ſagen auf der
Reiſe zu ertappen indem man beſonders bei Opfern eines

ſerneubaues auch die ganze Jnnenfläche der Luftröhre mit
olch grobem Unrathe wie beſät findet Sollte man s aber

glauben daß ſogar ein ſo großer Geiſt wie der erſt jüngſt
bei der Mendelsſohnfeier wieder mit Nachdruck genannte
Spinoza dieſer gemeinen Krankheitsurſache ſchon mit
45 Jahren erliegen mußte Wenn s gewöhnlich heißt dieſer
Philoſoph habe ſich vom vielen Sitzen am Studirtiſche die
Lungenſucht geholt ſo überſieht man daß er weil er vom
Schreiben allein nicht leben konnte ſich nebenbei in An
fertigung optiſcher Gläſer eine Erwerbsquelle eröffnete deren
Gefundheitswidrigkeit aber heutzutage im Lebensverſicherungs
weſen ſo bekannt daß felbſt noch jugendliche Glasſchleifer als
unſicheres Riſiko gelten Ja ſogar auch Müller Bäcker

Tapezierer und andere Gewerke dieſer Art werden von dieſem
Standpunkte mit beſonderer Vorſicht abgeſchätzt

Die neuere Hygiene nun ſchritt in der Erkenntniß ſo weit
vor daß fie die Staublunge der Gewerbehygiene höchſtens als
ſinnenfälligere und gröbere Form gelten läßt gegen deren
Auftreten auch die Arbeitgeber durch Einführung von Staub
reſpiratoren bereits vorbeugende Maßregeln treffen Viel
wichtiger erſcheint ihr die Aufgabe das Volk dahin auf
zuklären daß Staub und Staubeinathmung auch in Haus
und Familie graſſiren und dadurch beſonders bedenklich
werden daß wir uns dieſer Fährlichkeit über der langen Ge
wöhnung gar nicht bewußt wenn ſie ſich z B im nächtlichen
Bell oder falſchem Bräunehuſten der Kinder äußert andere
Urſachen beſonders die liebe Erkältung mit den Haaren herbei
iehen Wie aber gleich im vorigen ſaß mitgetheilt zeigt

die zweijährige Kindeslunge den Befund der vollendeten
Staubinvaſion Ebenſo hat jeder von uns das untrügliche
Zeichen davon ſchon auf der Hand liegend vor Augen gehabt
wenn er im Morgenauswurfe nachdem er ſich lange mit
trockenen Huſtenſtößen abgequält den Schaum und Schleim

Mutter welche dieſe Zeilen etwa zu der Stunde zu
Geſichte bekommt wo eben friſch Staub gewiſcht worden und
ſelbſt noch die Oberfläche des Pianos wie ein Spiegel erglänzt
kann ſich nicht denken daß dieſer Huſten mit Staubeinathmung
zuſammenhängen ſoll Nun wohl wenn s ihr Ernſt damit
iſt ſo führe ſie nur mal einen Schlag auf s Polſter des
Sophas eines Stuhles oder klopfe zwiſchen beiden Händen
ein Stück Portière ſo wird ſie den Krankheitserreger in
hellen Maſſen aufwirbeln ſehen Doch auch ohne dieſen Angriff
enthüllt er ſich im verdunkelten Zimmer in deſſen Jnneres nur
durch eine Ritze der volle Sonnenſtrahl einfällt und einen
förmlichen Staubbalken erkennen läßt Wer ein Mikroſkop
zur Hand hat lege auf irgend ein erhöhtes Möbelſtück ein
mit Glycerin angetupftes Objektglas und nach wenigen Stunden
wird er ein Präparat vor ſich haben in welchem er bei bloß
200maliger Vergrößerung richtige Splitterpfeile von Holz und
Kohlenabfall entdeckt Bedurfte es doch auch in der Land
wirthſchaft erſt dieſes näheren P um die wahre Natur
des ſog Getreideroſtes zu erkennen Hatte man ihn von
jeher auf die Einwirkung der kalten Witterung geſchoben ſo
erkannte man jetzt als wahre Urſache das Befallenwerden
der Halme von ſchädlichen von anderen Pflanzen beſonders
Berberitzenſträuchern ſtammenden durch den Wind davon
getragenen Keimen alſo auch hier nicht Erkältung ſondern
Staubkrankheit

Aus einem Leinwaarengeſchäfte meldeten ſich bei Frühjahrs
witterung zu gleicher Zeit drei Angeſtellte wegen plötzlich und
heftig eingetretenen Katarrhs mit Huſtenreiz zu ärztlicher
Behandlung nachdem ſie noch an dem anſtrengenden und weit
läufigen Geſchäfte der Jnventuraufnahme mit voller Kraft
theilgenommen Da nun bei dieſer Arbeit die ſorgfältig ge
ſchloſſenen Fenſter und Thüren offen gehalten zu werden pflegen
ſo unterlag s für die Frau Mama des Einen keinem Zweifel
daß der arme Junge der ſich ohnehin nicht einmal durch
ein warmes Halstuch zu ſchützen verſtanden ſich von dem
gräßlichen Zuge heftig erkältet haben müſſe Er ſelbſt
jedoch zeigte ſich der Belehrung nicht unzugänglich daß es
ihm und ſeinen Leidensgefährten vielmehr der bei der Jnventur
maſſenhaft aufgewirbelte und eben darum das Oeffnen der
Fenſter gebietende Staub angethan habe Kam s doch in dieſen
Tagen auch beim ganzen übrigen Perſonale zum vorübergehen
den Ausbruche eines förmlichen Huſtenkonzertes Zum Stick
huſten der Kinder führt die le ne erduldete Staubinvaſion
dadurch daß ſie laufend die Kehle austrocknet und daß Splitter
ſich zunächſt oben im Halſe beſonders im Drüſenſchwamme
der beiden Mandeln einniſten welche davon entzündlich
anſchwellen Jndem Kinder ſich noch nicht auf gefliſſentliches
Unterdrücken und ſchlankes Verarbeiten des Huſtenreizes ver
ſtehen und auch ſonſt an nichts Wichtigeres zu denken haben
leben ſie ſich in der Stubengefangenſchaft in die böſen Krampf

Vom Fuchſe Forſetzung
Weshalb mochte nur Friedrich ſo unerwartet in die Heimath

berufen worden ſein
Dieſe Frage beſchäftigte unſern jungen Freund lebhaft als

er bei kaum anbrechender Morgendämmerung den Berg hinauf
ſtieg um bei Tagesanbruch ſchon den Füchſen nachzuſpüren
und einige Brocken Proben ſeiner Kochkunſt zur Ankirrung
auszulegen Jn einem kleinen Töpfchen trug er die wohl
durchzogenen ſtark duftenden Brodrindenſtückchen mit ſich
welche er auf die Fangplätze ſtreute auf denen ſchon früher
alles zur Legung der Eiſen vorbereitet war

Ein kühler Novembermorgen brach an Unten im Thale
lagerten noch die Nebel der Nacht während ſie auf der Höhe
bei den alten Steinbrüchen die jetzt der Jäger erreichte
bereits wie zerriſſene Fetzen an den Bäumen hingen und einen
heitern Tag in Ausficht ſtellten Hier oben fächelte der Wind
in herbſtlich friſcher Kühle die letzten vereinzelt hängen ge
bliebenen Blätter von den Baumwipfeln die dann ſanft herab
ſinkend am Boden ihren vorangegangenen Geſchwiſtern ſich
zugeſellten um mit dieſen vereint im Laufe der Zeit die
Humusſchicht zu bilden die dem Gedeihen der Walder ſo
weſentlich förderlich iſt

Einige Rehe zogen ohne den Jäger zu gewahren vorſichtig
um ſich äugend aber doch in friedlicher Ruhe vom Felde
herein in die nahe Dickung die ihnen den Tag über Schutz
gegen etwaige Feinde und ungünſtige Witterung bot Sonſt
herrſchte im Forſte jene heilige Stille die ſo zauberhaft zum
Herzen ſpricht

Nur am Waldesrande über den Bauen der wilden Kaninchen
regte es ſich in huſchendem Verſteckſpiel unter der jungen
Nachkommenſchaft die ſich etwas weiter ins Feld vorgewagt
hatten Die Jugend iſt allerorten unbekannt mit den Gefahren
die drohen Sie lacht und ſcherzt unbefangen in heiterm
Spiele während das Verderben ſie in immer enger werdenden
Kreiſen umzieht

Der junge Jäger ſtand im Anſchauen der lieblichen Thierruppe berſunten hinter dem bergenden Stamme einer alten

iche als ein Fuchs ſich heranſchlich um ſich hier unter dem
re Kleinwilde einen Frühſtücksbraten auszuwählen
ahrſcheinlich war es der geſtern geſtörte und entwiſchte

Racker dem die Vorſicht verbot ſich die Reſte ſeines ge
ſtohlenen Huhnes zu holen Hier glaubte er ſeinen Appetit
ſichrer und bequemer ſtillen zu können Er hatte keineswegs
Eile ſchien ſich vielmehr an den hoppelnden Bewegungen der
poſſierlichen Hecke zu erfreuen Vielleicht auch wollte er ab
warten ob das größte und ſtärkſte ihm zulaufen werde
Kurzum er zögerte lange bis ihn Naumann s wohlgezielter
Schuß traf und er ſelbſt als Opfer ſeiner Ränke das Leben

indem er den Fuchsbalg aus der Jagdtaſche zog ihn an der
Blume faßte und lang hinhielt Nicht wahr ein netter
Burſche Aber es giebt noch mehr von der Sorte die ich
auch noch haben will

Darauf eilte er zum Kaufmann Biering kaufte zwei große
Salzheringe und forderte ein Fläſchchen Lake dazu

Mein Gott rief Biering erſtaunt indem er das Ge
forderte verabreichte wozu wollen Sie denn Lake doch nicht
etwa zum Trinken

Hm hm nickte der Jäger ohne gerade ja zu ſagen ich
hatte ein Verlangen er ſtockte ein wenig gerade D
nach Heringslake Füllen Sie nur das Fläſchchen ordentlich
voll ich bezahle was es koſtet

Biering wollte wieder fragen er öffnete ſchon den Mund
Naumann jedoch kam ihm zuvor

A propos wie befindet ſich denn Jhr Waldmännchen
Wie iſt ihm das Vergnügen beim Fuchsgraben bekommen

Verdammte Geſchichte die brummte Biering ſich hinter
den Ohren krauend verdammte Geſchichte Jch glaube
der Hund iſt verſchüchtert und verdorben Der Fuchs iſt fort
und mein ſchönes hoffnungsvolles Waldmännchen kriecht in
ſeinem Leben nicht wieder in einen Fuchsbau

Jſt auch nicht nöthig Durchaus nicht nöthig daß ein
de der Geſchäfte in Materialwaaren macht auch in die

uchsbaue kriecht e luſtig lachend der Jäger DenFuchs habe ich übrigens ſchon Wahaufe auf dem Brette

Was auf dem Brette da muß doch gleichlbald hätte er ſich in Worten übereilt beſann ch je daß
er ein Kaufmann und kein Jäger ſei alſo auch m vuet

legium zum Fluchen habe Er brummte deshalb nur Flunkerei
T einem Jäger darf man Jagdgeſchichten nicht glauben das
iſt eine alte Lebensregel

Meinethalben meinethalben Herr Biering halten Sie
das wie Sie wollen Adien rief der Schalk bezahlte und
ſprang mit ſeinen Heringen zur Ladenthür hinaus

In der Küche der Frau Hille fand er noch glühende Kohlen
Hier briet Naumann den einen der Heringe ein wenig als
abermals Dilow s Hund der Packan der ſich ſeit der Sau
jagd noch immer in Frau Hilles Pflege befand nach dem ver
führeriſchen Heringsduft ſchnoppernd ſein Lager verließ und
Naumann mit begehrlichen Blicken zu fragen ſchien ob das
Gericht für ihn bereitet werde

Des Hundes Verwundungen waren nun vollkommen geheilt
alle Vorwände wegen der Zurückbehaltung des Thieres er
ſchöpft und ſo beſchloß denn Naumann den Nachmittag zu
einem Beſuche beim Förſter Dilow zu benutzen und ihm den
Hund wieder zuzuführen

Alſo heute noch ſollten Dilow s ihren geliebten Packan
wieder haben obgleich der Fuchsfang dem jungen Manne weitoder wie die Kunſtſprache ſich ausdrückt froſchlaich zufälle förmlich hinein Erklärte doch ein namhafter Schul aushauchte mehr im Sinne lag als der Beſuch in Hollebach Beu hen fand Woher nun ſchluckt ſelbſt der vornehm mediziner meines Namens für wirkſamſtes Heilmittel gegen Pfeilſchnell huſchten unter dem Donner des Schuſſes die wußte er miteinander zu S 9 in Heuebad Geldes

Wohnend und ſonſt auf Sauberkeit peinlichſt Haltende dieſen kleinen Erdgeiſter in ihre Höhlen zurück Naumann aber hing
Unrath Auch dieſe Frage beantwortet uns bereits ein
DuboisReymond vom Gebrauche des Feuers d h
von Heizkörpern und ihrer rn erſt mit dem ſtaub
verbreitenden Brennſtoffe der Kohlen und dann ihrer Reinigung
durch Herausnahme des noch mehr ſtäubenden Aſchenrückſtandes

ten Bilde bekommt man dieſe Stubenſtaublunge
im ale zu ſehen wenn hier ein ſonſt kräftiges und

bisher geſundes Dienſtmädchen eintritt weils auf einmal heiſer
und kurzathmig wurde und ohne groß auszuwerfen Tag und

Nacht t und huſtet Eine ſtarke Erkältung bei dieſer
Winterkälte wohl begreiflich meinte unmaßgeblich die Herr
ſchaft während der hygieniſch einſichtige Art maßgeblich auf
das halbe Dutzend von Oefen Gewicht legt welche das arme

dieſe Kinderkrankheit die Ruthe Vom en Stand
punkte füge ich hinzu und Bewegung im Freien eine Ver
ordnung welche durch folgende Erläuterung verſtändlich wird

Wenn ſchon nach einem altbibliſchen Spruche Staubfreſſen
das Loos des Menſchen ſein Leben lang, und wenn s bekannt
lich ohne dieſe Zugabe ſelbſt in den lichten Höhen der einſamen
Bergſtraße ebenſowenig abgeht wie in der Wüſte deren Söhne
den Sand geradezu löffelweiſe ſchlucken ſo thut er keinen
ſonderlichen Schaden da wo der Einathmung alsbald kräftige
Ausathmung folgt wie z B beim durch die Sahara hoch zu
Roß dahinjagenden Araber Zur verderblichen r
kommt s erſt da wo bei unbeweglichem Verhalten woh
gemächlich ein aber nur ſchwach und träge ausgeathmet wird
Beiſpielsweiſe gthmet und huſtet die ſich unten im Tanze

ſeinen Fuchs an den nächſten Baum z ihm den Balg über
den Kopf und ſchritt in fröhlichſter r mit ſeiner
Siegestrophäe heimwärts um ſie dort zum Trocknen auf eine zu ſpannen uud Läufe und Ruthe mit Papier auszu

eben
Plötzlich blieb er ſtehen denn in dem erweichten Lehmboden

an der Grenze fand er friſche Spuren von Füchſen die auf
die benachbarten Jagdreviere hinüber wechſelten

Halt meine Herrſchaften halt flüſterte er vor ſich hin
Jetzt miſſen wir auch ein Wörtchen zuſammen reden wer
liſtiger iſt ihr oder ich und ein Liedchen pfeifend ging er
thalwärts nach Grünrode dem Hauſe der Frau Hille zu

Den hätte ich erwiſcht lachte er ſeiner Wirthin entgegen

Er befeſtigte nun an einen Bindfaden je einen halben Herinumnähete die Päckchen mit Leinwand legte ſie beide 8 e

mit Heringslake angefüllte verſchließbare Blechdoſe nahm den
Packan kurz an die Leine und wanderte fort Draußen in der
Nähe der Fangplätze angekommen band er den Hund abſeits
an einem Baume feſt und ſich ſelbſt die Heringsbeutelchen
dicht an den Stiefelabſätzen unter die Sohlen und ging nun
von der Reviergrenze aus nach den Kirrungsplätzen auf
welchen er zu den ſchon dort befindlichen Brocken noch kleine
Stückchen von dem gebratenen Heringe warf Nachdem erdann die Stiefelſohlen nochmals mit Lake denen ging er ſo

wieder zurück Er verfuhr bei dieſem Geſchäfte ſehr umſichtig
und genau ſo wie er es von ſeinem Vater einem erprobten
Fuchsjäger erlernt hatte Nun durfte er mit Grund hoffen
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